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•	 Beitritt auch im Jahr 2011 möglich
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Fondsdaten auf einen Blick (aktualisierte Darstellung)
Die Darstellung der Punkte „Wirtschaftlichkeit“ und „Beteili-

gungsverlauf* (Prognose)“ innerhalb der „Fondsdaten auf ei-

nen Blick“ auf der Seite 1 des Verkaufsprospektes bzw. auf der 

Seite 2 des Prospektnachtrags Nr. 3 wird durch die nachfol-

gend aktualisierte Darstellung ersetzt:
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Wirtschaftlichkeit

•	 Bisherige Tilgungsraten planmäßig zuzüglich Sondertil-

gungsrate geleistet, Darlehensstand aktuell nur noch rund 

78 % des Anfangsbetrages

•	 Teilweise gesicherter Zinssatz bis 2013

•	 Durchschnittliche laufende Auszahlungen von rund 8,5 % p. a. 

	 zuzüglich Schlussauszahlung von rund 64,1 % Ende 2025 

geplant

Beitritt auch im Jahr 2011 möglich
Das zu platzierende Emissionskapital war Ende Dezember 

2010 noch nicht vollständig eingeworben. Die Platzierung 

wird daher im Jahr 2011 fortgesetzt. Die Anbieterin geht von 

einer Vollplatzierung spätestens Ende 2011 aus. Die Angaben 

des Verkaufsprospektes auf den Seiten 116 und 118 bezie-

hungsweise auf Seite 2 des Nachtrags Nr. 3 werden hiermit 

ersetzt bzw. ergänzt.

Von der FHH Fondshaus Hamburg Gesellschaft für Unternehmensbeteiligungen mbH & Co. KG gemäß § 11 Verkaufspros-

pektgesetz erstellter Nachtrag Nr. 5 vom 1. Februar 2011 zum bereits veröffentlichten vollständigen Verkaufsprospekt 	

FHH Fonds Nr. 40 MS „Antofagasta“ vom 17. Juli 2009 in der Fassung des Nachtrags Nr. 4 vom 7. Oktober 2010 betreffend 	

das öffentliche Angebot von Kommanditanteilen an der FHH Fonds Nr. 40 MS “Antofagasta“ GmbH & Co. KG, Hamburg.

Folgende Veränderungen im Hinblick auf den bereits veröffentlichten Verkaufsprospekt geben wir bekannt:

Beteiligungsverlauf tranche 2011* (Prognose)

Kapitalabfluss in EUR Kapitalzufluss in EUR

105.000,–  
Beteiligungssumme inkl. 5 % Agio

127.193,– 
Auszahlungen Betriebsphase 

64.107,– 
Auszahlungen Schiffsveräußerung 

191.300,– 
Mittelrückfluss inkl. Schiffsveräußerungserlös vor Steuern 

	    1.408,–
Steuerzahlungen

189.892,– 
Gesamtmittelrückfluss inkl. Schiffsveräußerungserlös nach Steuern  

84.892,– 
Vermögenszuwachs nach Steuern 
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Neuanleger haben ihre Einlage wie folgt zu leisten:

•	 20 % zuzüglich 5 % Agio nach Beitritt und Annahme

•	 80 % zum 12. September 2011

Die Angaben des Verkaufsprospektes auf den Seiten 10, 48, 

57, 71, 127 und 130 sowie auf Seite 2 des Prospektnachtrags 

Nr. 3 werden hiermit ersetzt.

*	 Bezogen auf das eingezahlte Kapital, auf der Basis des für die Tranche 2011 prognostizierten durchschnittlichen Einwerbungs- und Einzahlungsverlaufes.  
	 Entsprechend dem genauen Beitritts- und Einzahlungsdatum kommt es für Anleger zu abweichenden laufenden Auszahlungen. 
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Neuregelung zur Höhe der Auszahlung für das 
Jahr 2011
Anleger, die der Beteiligungsgesellschaft bis zum 28. Febru-

ar 2011 beigetreten sind, erhalten einmalig ein um ein halbes 

Prozentpunkt erhöhtes Entnahmerecht bezogen auf die für 

das Jahr 2011 prospektierte Auszahlung und bezogen auf die 

bis zum 28. Februar 2011 eingezahlte Einlage. Diese Anleger 

sind im Sinne der nachfolgenden Regelung „Altanleger“.

Soweit Altanleger bis zum 13. Juni 2011 ihre Einlage erhöhen, 

so erhalten sie auf den eingezahlten Erhöhungsbetrag eben-

falls für das gesamte Jahr 2011 eine um einen Prozentpunkt 

erhöhte Auszahlung, sofern der Erhöhungsbetrag zzgl. Agio 

bis zum 13. Juni 2011 eingezahlt wurde. Bei einer späteren 

Einzahlung erfolgt die um einen Prozentpunkt erhöhte Aus-

zahlung für den Erhöhungsbetrag nur zeitanteilig.

Anleger, die der Beteiligungsgesellschaft nach dem 28. Febru-

ar 2011 neu beitreten und ihre Einlage zzgl. Agio fristgemäß 

einzahlen, erhalten auf das bis zum 13. Juni 2011 eingezahlte 

Kapital für das gesamte Jahr 2011 die prospektierte Auszah-

lung in Höhe von 8 % sowie auf das nach dem 13. Juni 2011 

eingezahlte Kapital die prospektierte Auszahlung in Höhe von 

8 % pro rata temporis. Bei vollständiger Einzahlung der ge-

samten Einlage bis zum 13. Juni 2011 erhalten Anleger auf 

die gesamte Einlage die prospektierte Auszahlung in Höhe 

von 8 % für das ganze Jahr.

Auszahlung 2011

1. Anleger mit Beitritt und Einzahlung bis 28. Februar 2011 (Altanleger) 8,5 % p. a. auf Einlage

2. Altanleger mit Erhöhung der Beteiligung bis 13. Juni 2011 
     Altanleger mit Erhöhung der Beteiligung bis 13. Juni 2011 

9,0 % p. a. auf den bis 13. Juni 2011 eingezahlten Erhöhungsbetrag
9,0 % p. r. t. auf den nach dem 13. Juni 2011 eingezahlten Erhöhungsbetrag

3. Anleger mit Beitritt ab 1. März 2011 (Neuanleger) 
     Anleger mit Beitritt ab 1. März 2011 (Neuanleger)

8,0 % p. a. auf die bis 13. Juni 2011 eingezahlte Einlage
8,0 % p. r. t. auf die nach dem 13. Juni 2011 eingezahlte Einlage

Der Gesellschaftsvertrag wurde auf der Basis eines Gesell-

schafterbeschlusses vom 27. Januar 2011 in § 9 Nr. 5 sowie in 

§ 10 Nr. 2 c) entsprechend angepasst.

Die Angaben des Verkaufsprospektes auf den Seiten 10, 48, 

50/51, 54, 55, 56/57, 70/71 und 72 sowie auf Seite 3 des Pros-

pektnachtrags Nr. 3 werden hiermit ersetzt bzw. ergänzt.

Verlängerung der Eigenmittelzwischenfinanzierung 
Mit der finanzierenden Bank wurde bezüglich des Eigenmit-

telzwischenfinanzierungsdarlehens mit Nachtrag Nr. 3 vom 

28. Januar 2011 zum Darlehensvertrag vereinbart, dass die 

Laufzeit um ein Jahr verlängert wird und das Darlehen so-

mit spätestens bis zum 31. Dezember 2011 zurückzuführen 

ist. Die Fälligkeit der Platzierungsgarantie, die von der Anbie-

terin und dem Vertragsreeder gegenüber der Beteiligungsge-

sellschaft besteht, wurde durch Gesellschafterbeschluss vom  

27. Januar 2011 um ein Jahr auf den 31. Dezember 2011 ver-

schoben. Das Datum der Fälligkeit der separaten Eigenkapi-

tal-Platzierungsgarantie, die von der Anbieterin und vom 

Vertragsreeder jeweils zur Hälfte gegenüber der zwischen-

finanzierenden Bank abgegeben worden ist, wurde entspre-

chend angepasst. 

Die Angaben des Verkaufsprospektes auf den Seiten 18, 

45/46, 48, 57, 77, 78, 116 und 118, des Nachtrags Nr. 1 auf der 

Seite 4 sowie des Prospektnachtrags Nr. 3 auf der Seite 3 wer-

den hiermit ersetzt bzw. ergänzt. 

Im Jahr 2010 war der Betrag der tatsächlichen Finanzierungs-

kosten für die Eigenmittel niedriger als kalkuliert. Für das 

Jahr 2011 werden bezogen auf den nicht platzierten, aber 

zwischenfinanzierten Eigenkapitalanteil zusätzliche Finan-

zierungskosten anfallen, die bisher nicht kalkuliert waren 

(Mehrkosten). Diese zusätzlichen Nebenkosten der Vermö-

gensanlage in der Investitionsphase führen zu einer vermin-

derten Liquiditätsreserve. Auf der anderen Seite entfallen die 

auf den jeweilig nicht platzierten bzw. eingezahlten Eigenka-

pitalanteil kalkulierten Auszahlungen (Einsparungen) – in Ab-

hängigkeit vom tatsächlichen Einwerbungs- und Einzahlungs-

verlauf - und erhöhen die zur Verfügung stehende Liquidität. 

Per Saldo ergeben sich diesbezüglich für die Beteiligungs-

gesellschaft insgesamt keine wesentlichen liquiditätswirk-

samen Auswirkungen.

Die Angaben des Verkaufsprospektes auf den Seiten 45/46, 

48, 50/51 und 54 sowie im Prospektnachtrag Nr. 3 auf Seite 3 

werden hiermit ersetzt bzw. ergänzt. 
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wirtschaftlichen Expansion. Aber auch für die herkömmlichen 

„Industrieländer“, die jedoch in unterschiedlicher Ausprägung 

und Intensität an strukturellen Defiziten und hoher Verschul-

dung – sowohl auf staatlicher Ebene als auch auf Ebene der 

Konsumenten – leiden, wird in Summe für das Jahr 2011 sig-

nifikantes Wachstum prognostiziert.

Da sich die derzeit immer noch gegebenen Überkapazitäten 

bei der Schiffstonnage bei Eintreffen dieser Prognosen schnel-

ler abbauen würden als zu früheren Zeitpunkten erwartet, 

könnten bereits bis Ende 2011 für viele Schiffsklassen wie-

der Ratenniveaus erreicht sein, die vollumfängliche Kosten- 

deckung ermöglichen.

Das weltweite Containerumschlagsvolumen hat sich im Jahr 

2010 gegenüber 2009 nach vorläufigen Angaben um rund 

14 % auf einen Rekordwert von rund 518 Millionen TEU er-

höht. Somit wurde der krisenbedingte Rückgang des Jahres 

2009 (rund -9 %) vollständig aufgeholt. Für das Jahr 2011 wird 

ein Wachstum von rund 9 % vorhergesagt. 

Das Kapazitätswachstum der Flotte der Vollcontainerschiffe 

betrug im Jahr 2010 nach vorläufigen Angaben rund 9 % auf 

ca. 14,1 Millionen TEU. Für das Jahr 2011 wird eine Kapazi-

tätsausweitung um rund 7 % vorausgesagt. Angesichts der 

nunmehr für 2010 und 2011 prognostizierten verbesserten 

Relation zwischen Nachfrageentwicklung und Angebotsent-

wicklung und somit günstigeren Rahmenbedingungen ist 

insgesamt von steigender Auslastung der Containerflotte und 

steigenden Raten auszugehen. 

Der Auftragsbestand der Werften für die Ablieferung neuer 

Containerschiffe beträgt aktuell insgesamt noch rund 28 % 

der fahrenden Flotte. Dieser Wert für die Gesamtflotte über 

alle Größen ist maßgeblich durch das Orderbuch für Post-Pa-

namax-Schiffe mit über 8.000 TEU getrieben, das für diese 

Schiffsklasse rund 96 % bezogen auf die fahrende Flotte be-

trägt. Für das Sub-Panamax-Segment (Schiffe mit 2.000 bis 

3.000 TEU) mit derzeit 705 Schiffen beträgt der Auftragsbe-

stand rund 5 %. In diesem Segment sind jedoch auch rund 

12 % der fahrenden Flotte 20 Jahre oder älter und somit als 

latentes kurz- und mittelfristiges Verschrottungspotential an-

zusehen. Daher gilt unverändert, dass dieses Segment nicht 

überbaut ist und weitere Nachfragezuwächse nicht mehr auf 

ein ausreichendes Tonnageangebot treffen würden. 
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Da die in den Jahren 2009 bis 2011 kumuliert höher als kal-

kuliert anfallenden Zwischenfinanzierungszinsen das han-

delsbilanzielle Ergebnis der Beteiligungsgesellschaft in die-

sen Jahren entsprechend vermindern, vermindert sich auch 

der Anteil der Gewinnausschüttungen (und erhöht sich dem-

zufolge der Anteil der Eigenkapitalrückzahlungen) an den ins-

gesamt im Verkaufsprospekt dargestellten Auszahlungen an 

die Anleger. Die Angaben des Verkaufsprospektes auf den Sei-

ten 56/57 sowie im Prospektnachtrag Nr. 3 auf Seite 3 werden 

hiermit ersetzt bzw. ergänzt.

Aktuelle Marktentwicklungen
Die nachfolgenden Angaben ersetzen bzw. ergänzen die dies-

bezüglichen Angaben des Verkaufsprospektes im Kapitel 

„Wirtschaftliche Grundlagen“ auf den Seiten 6/7 und 34 – 39, 

im Prospektnachtrag Nr. 1 auf Seite 3, im Prospektnachtrag 

Nr. 3 auf den Seiten 4/5 sowie im Prospektnachtrag Nr. 4 auf 

Seite 2. Die aufgeführten Daten sind Publikationen von Clark-

son Rearch Services Ltd. entnommen.

Der Umfang der aufliegenden (beschäftigungslosen) Con-

tainerflotte reduzierte sich seit Jahresbeginn 2010 von rund 

12 % der Gesamtkapazität auf nur noch rund 2 % bis zum Jah-

resende 2010. Korrespondierend ergaben sich für nahezu alle 

Schiffsgrößen seit Jahresbeginn 2010 bis zum Spätsommer 

stark steigende Charterraten; zuletzt gaben die Raten insge-

samt wieder leicht nach. Dies ist in erster Linie dem Kapazi-

tätszuwachs durch abgelieferte Werftneubauten geschuldet, 

aber auch dem für die Containerverschiffungen traditionell 

aufkommensschwächeren 4. Quartal. Auf Grund des uner-

wartet starken Anziehens des Marktes wurden nicht so viel 

ältere Schiffe verschrottet, wie noch auf dem Tiefpunkt zu 

Jahresanfang vermutet. Ebenfalls waren in der zweiten Jah-

reshälfte 2010 auf Basis der gegenüber dem Vorkrisenniveau 

ermäßigten Neubaupreise erstmals wieder Neubestellungen 

in nennenswertem Umfang zu verzeichnen.

Die Mehrzahl der Marktbeobachter geht von einem wieder 

anziehenden Transportvolumen und dementsprechend stei-

genden Charterraten zum Ende des 1. Quartals 2011 aus. 

Insgesamt sind für 2011 deutliche Zuwachsraten für das 

weltweite Wirtschaftswachstum, den Welthandel und den 

Containerumschlag prognostiziert. Die „Schwellenländer“, 

die insgesamt bereits einen Anteil von knapp 50 % an der 

Weltwirtschaft haben, sind dabei der primäre Katalysator der 
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Die aktuelle Zeitcharterrate für ein 2.750 TEU Sub-Panamax-

Containerschiff (ohne Krane) für eine kurzfristige Periode be-

trug im Dezember 2010 USD 12.000,–/Tag (Prospekt vom 

Juni 2009, Seite 37: USD 5.300,–/Tag sowie Prospektnachtrag  

Nr. 3, Seite 4: USD 5.500,–/Tag für April 2010). Der durch-

schnittliche aktuelle Baupreis für ein 2.750 TEU Sub-Panamax-

Containerschiff (ohne Krane) wurde für Dezember 2010 auf  

USD 41,5 Mio. beziffert (Prospekt Seite 38: USD 34,0 Mio.).

Die Angaben des folgenden Absatzes ersetzen bzw. ergänzen 

die diesbezüglichen Angaben des Verkaufsprospektes im Ka-

pitel „Beschäftigung“ auf den Seiten 40-43, im Prospektnach-

trag Nr. 1 auf Seite 4 sowie im Prospektnachtrag Nr. 3 auf den 

Seiten 4/5.

Die A.P. Møller-Maersk Gruppe hat in den ersten drei Quartalen 

2010 Umsatzerlöse von rund USD 41,4 Mrd. (+17 % gegenü-

ber Vorjahreszeitraum) erzielt. Hierbei wurde ein Nettoergeb-

nis in Höhe von insgesamt rund USD 4,2 Mrd. (Vorjahreszeit-

raum: Verlust rund USD 0,7 Mrd.) erzielt. Der Ergebnisbeitrag 

der Containerschifffahrtssparte betrug rund USD 2,2 Mrd. Das 

durch die Gruppe transportierte Containervolumen stieg ge-

genüber dem Vorjahreszeitraum um ca. 7 %, die durchschnitt-

lichen Frachtraten stiegen um ca. 34 %. 

Aktualisierung von weiteren Prospektangaben
Gemäß der Wirtschaftlichkeitsprognose auf der Basis dieses 

Nachtrages ergibt sich bei der Beteiligungsgesellschaft ein 

steuerlicher Totalgewinn in Höhe von insgesamt rund EUR 

15.129.000,–. Die entsprechende Angabe im Prospektnach-

trag Nr. 3 auf Seite 6 wird hiermit ersetzt.

Das kumulierte Investitionsvolumen (ohne Agio) aller bisher 

aufgelegten 38 Publikumsfonds im Bereich Schiffe und Immo-

bilien (das heißt ohne die drei Private Placements) belief sich 

gemäß der Leistungsbilanz per Ende 2009 auf rund EUR 1,43 

Mrd. (kumulierte Planwerte rund EUR 1,48 Mrd.). Für diese 

Fonds wurde durch Fondshaus Hamburg bis Ende 2009 Emis-

sionskapital (ohne Agio) in Höhe von insgesamt rund EUR 567 

Mio. platziert. Der entsprechende kumulierte Planwert be-

trug rund EUR 607 Mio. Im Jahr 2010 konnte ein Emissions-

kapital von rund EUR 79,0 Mio. (ohne Agio) bei Anlegern plat-

ziert werden. Diese Angaben ersetzen die entsprechenden 

Angaben des Prospektnachtrags Nr. 4 auf Seite 3.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags beträgt der 

Platzierungsstand des insgesamt eingeworbenen Emissions-

kapitals EUR 5.830.000,–. Hiervon sind EUR 5.830.000,– ein-

gezahlt. Die Höhe des ausstehenden Kapitals ist insoweit 

EUR 0,–. Die Anzahl der noch angebotenen Vermögensanla-

gen-Anteile beträgt bei dem noch bis zu einem Gesamtbe-

trag von EUR 16.000.000,– einzuwerbenden Emissionskapital 

in Höhe von EUR 10.170.000,– maximal 678 Anteile. Die ent-

sprechenden Angaben im Verkaufsprospekt auf den Seiten 8, 

10, 48, 71, 82 und 118 sowie auf Seite 6 des Prospektnach-

trags Nr. 3 werden hiermit ersetzt.

Die NSC Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG hat von ih-

rer Kommanditeinlage in Höhe von EUR 25.000,– einen Teil-

betrag in Höhe von EUR 10.000,– auf die NSC Shipping GmbH 

& Cie. KG, Hamburg, übertragen. Die entsprechende Eintra-

gung in das Handelsregister erfolgte am 27. Dezember 2010. 

Die Gründungsgesellschafter sind nunmehr in Höhe von EUR 

55.000,– am Kommanditkapital der Emittentin beteiligt. Die 

entsprechenden Angaben im Verkaufsprospekt auf den Sei-

ten 70, 71, 82, 88 und 105 werden hiermit ersetzt.

Wie im Verkaufsprospekt auf Seite 15 im Kapitel „Währungs-

risiken“ dargestellt, kann die finanzierende Bank verlangen, 

dass die Beteiligungsgesellschaft bei starken Kursverlusten 

des USD gegenüber dem JPY die in USD umgerechnete Rest-

valuta auf die gemäß Kreditvertrag/Tilgungsplan vorgese-

hene Höchstgrenze zurückführen muss („105 %-Klausel“). 

Durch eine solche zwangsweise Tilgung würden wechsel-

kursbedingte Verluste liquiditätswirksam realisiert. Auf Ba-

sis eines Kurses von rund USD/JPY 83 bei Aufstellung dieses 

Prospektnachtrags ist der Fall der Überschreitung der Höchst-

grenze der in USD umgerechneten Restvaluta derzeit gege-

ben. Das latente Kursrisiko in Bezug auf die 105 %-Klausel 

beträgt aktuell auf Basis eines Kurses von USD/JPY 83 rund  

USD 0,6 Mio. Nach Vornahme der für März 2011 geplanten 

Sondertilgung (vgl. Seite 10) ist die Höchstgrenze in Bezug auf 

die 105 %-Klausel auf Basis dieses Kurses jedoch nicht mehr 

überschritten.

Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsrechnungen/
Prognoserechnungen
Mit diesem Nachtrag werden die im Prospektnachtrag Nr. 

3 im Kapitel „Aktualisierung der Wirtschaftlichkeitsrech-

nungen/Prognoserechnungen“ auf den Seiten 7 – 11 darge-

stellten Prognoserechnungen ersetzt.
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Investitions- und Finanzierungsrechnung Für die Beteiligungsgesellschaft

Investition
T-USD
T-JPY

EUR/USD
EUR/JPY

T-EUR in %

1. Kaufpreisanteil in USD 14.400 1,54 9.332 23,21

Kaufpreisanteil in EUR 17.000 42,28

Kaufpreisanteil in JPY 1.130.000 158,29 7.139 17,75

2. Erstausrüstung/Mehrkosten 635 1,58

3. Zusätzliche Tätigkeiten des Vertragsreeders 270 0,67

4. Finanzierungsvermittlung 200 0,50

5. Handelsregister, Rechts- und Steuerberatung, Gutachten,
Mittelverwendungskontrolle, Bankprovisionen etc.

961 2,39

6. Treuhandvergütung/Vergütung  
für wirtschaftliche Beratung* 161 0,40

7. Konzeption, Werbung, Marketing* 1.110 2,76

8. Einwerbung Eigenkapital* 1.767 4,39

9. Platzierungsgarantie 160 0,40

10. Liquiditätsreserve* 671 1,67

Gesamtinvestition ohne Agio 39.406 98,00

11. Agio* 803 2,00

Gesamtinvestition mit Agio 40.210 100,00

Finanzierung
T-USD
T-JPY

EUR/USD
EUR/JPY

T-EUR in %

12. Schiffshypothekendarlehen (USD-Tranche) 22.385 1,47 15.235 37,89

Schiffshypothekendarlehen (JPY-Tranche) 1.124.908 158,29 7.107 17,67

Kontokorrentkreditrahmen 1.000 2,49

13. Kommanditeinlagen

•	 FHH Fondshaus Hamburg Gesellschaft für Unter-
nehmensbeteiligungen mbH & Co. KG

25 0,06

•	 FHT Fondshaus Treuhand GmbH 8 0,02

•	 NSC Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG 13 0,04

•	 NSC Befrachtungskontor GmbH & Cie. KG 10 0,02

•	 NSC Shipping GmbH & Cie. KG 10 0,02

•	 Emissionskapital* 16.000 39,79

Gesamtfinanzierung ohne Agio 39.406 98,00

14. Agio* 803 2,00

Gesamtfinanzierung mit Agio 40.210 100,00

*	 Sollte die Komplementärin von ihrem Recht gemäß Gesellschaftsvertrag Gebrauch machen, die Liquiditätsreserve durch zusätzliches Eigenkapital zu erhöhen,  
	 erhöhen sich diese Positionen entsprechend. Abweichungen sind auf Grund des gerundeten Ausweises der einzelnen Positionen möglich.			 
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*	 Inklusive Agio.
Die kalkulierten Anschaffungskosten des Schiffes bei der Bestellergesellschaft betragen rund USD 50,7 Mio. Zwischengewinne sind bei der Anbieterin nicht 
entstanden, vgl. Prospekt Seite 76. Die Tabelle enthält alle Kosten der Zwischenfinanzierung als Nebenkosten der Vermögensanlage. Liquiditätswirksam sind die 
Zinsen der Zwischenfinanzierung in der Ergebnisprognose der Gesellschaft berücksichtigt.			 

Komprimierte Mittelverwendung (Prognose)
Investition T-EUR in % der Gesamtinvestition in % des Eigenkapitals*

Kaufpreis inkl. Nebenkosten 34.106 84,82 202,19

Fondsabhängige Kosten

•	 Vergütungen* 4.471 11,12 26,51

•	 Nebenkosten der Vermögensanlage 2.282 5,67 13,53

Liquiditätsreserve -649 -1,61 -3,85

Gesamtinvestition 40.210 100,00 238,38
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Liquiditätsprognose der Gesellschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung Gesamt

Devisenkurs EUR/USD 1,3738 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000  - 

Zeitchartereinnahmen pro Tag USD 22.550 22.550 22.550 22.550 22.550 20.861 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500  -  - 

Einsatztage 292 365 365 360 360 355 360 360 360 360 355 360 360 360 360 355 360 360  - 6.407

Brutto-Einnahmen aus Schiffsbetrieb T-EUR 4.550 5.915 6.184 5.909 5.799 5.290 5.271 5.271 5.271 5.271 5.198 5.271 5.271 5.271 5.271 5.198 5.271 5.271 11.366 108.123

Bereederung/Befrachtung T-EUR 239 311 325 310 304 278 277 277 277 277 273 277 277 277 277 273 277 277 53 5.133

Netto-Einnahmen aus Schiffsbetrieb T-EUR 4.311 5.604 5.859 5.599 5.494 5.012 4.995 4.995 4.995 4.995 4.925 4.995 4.995 4.995 4.995 4.925 4.995 4.995 11.314 102.990

Schiffsbetriebskosten pro Tag USD 5.115 5.651 6.006 6.250 6.406 6.566 6.731 6.899 7.071 7.248 7.429 7.615 7.805 8.001 8.201 8.406 8.616 8.831  -  - 

Betriebstage 295 365 365 365 366 365 365 365 366 365 365 365 366 365 365 365 366 365  - 6.504

Steigerung p. a. % 0,00 10,48 6,28 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50  -  - 

Werftkosten T-USD 0 0 0 0 0 500 0 130 0 0 600 0 140 0 0 700 0 150 0 2.220

Schiffsbetriebskosten T-EUR 1.063 1.519 1.655 1.661 1.675 2.069 1.755 1.891 1.849 1.890 2.365 1.985 2.141 2.086 2.138 2.691 2.252 2.410 0 35.094

Gesellschaftskosten, Steuern etc. T-EUR 181 199 356 455 147 147 148 148 158 160 160 161 162 162 163 163 164 164 115 3.512

Zinsen Zwischenfinanzierung T-EUR 542 292 232 254 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.321

Zinsen Schiffshypothekendarlehen T-EUR 857 667 625 736 673 682 604 526 448 369 290 212 134 55 8 0 0 0 0 6.885

Zinserfolg Kontokorrent T-EUR 15 -39 -9 5 7 5 6 4 1 -1 -4 -5 -10 -13 -14 -4 -1 -4 0 -61

Kursdifferenzen T-EUR -2.893 -103 -306 0 30 30 171 162 171 171 171 171 171 201 113 0 0 0 0 -1.737

Betriebsergebnis T-EUR -1.210 2.785 2.676 2.498 3.037 2.150 2.665 2.595 2.712 2.746 2.276 2.803 2.720 2.880 2.786 2.067 2.577 2.417 11.199 54.381

Tilgungen Schiffshypothekendarlehen T-EUR 1.164 1.617 2.177 2.077 1.574 1.574 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 633 0 0 0 0 24.109

Tilgung Kontokorrentinanspruchnahme T-EUR 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.000 1.000

Auszahlungen gesamt T-EUR 64 303 608 927 1.285 482 1.285 1.285 1.285 1.285 482 1.285 964 1.285 1.607 1.928 2.570 2.731 10.691 32.354

Auszahlungen gesamt % 7,00 7,00/8,00 7,00/8,00 8,00/8,50/
9,00

8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 10,00 12,00 16,00 17,00 66,55 201,39

Emissionskapital Tranchen 2008 – 2010 Auszahlungen T-EUR 63 299 601 436 354 133 354 354 354 354 133 354 266 354 443 531 708 752 3.788 10.630

Emissionskapital Tranchen 2008 – 2010 Auszahlungen % 7,00 7,00/8,00 7,00/8,00 8,50/9,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 10,00 12,00 16,00 17,00 64,11 212,15

Emissionskapital Tranche 2011 Auszahlungen* T-EUR 0 0 0 485 926 347 926 926 926 926 347 926 695 926 1.158 1.389 1.852 1.968 6.520 21.242

Emissionskapital Tranche 2011 Auszahlungen* % 0,00 0,00 0,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 10,00 12,00 16,00 17,00 64,11 191,30

Zeitliche Abgrenzung 

Zinsen Schiffshypothekendarlehen T-EUR 86 -47 106 -87 -4 2 -7 -7 -7 -7 -7 -7 -7 -6 -2 0 0 0 0 0

Liquidität p. a. T-EUR 541 1.003 512 -215 143 65 -459 -520 -412 -378 -45 -322 -83 -274 432 139 7 -314 -492

Liquidität kumuliert** T-EUR 541 1.544 2.056 2.513 2.656 2.721 2.262 1.741 1.330 952 907 585 502 228 660 799 806 492 0

Steuerliche Ergebnisrechnung (Prognose) 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung Gesamt

Betriebsergebnis T-EUR -1.210 2.785 2.676 2.498 3.037 2.150 2.665 2.595 2.712 2.746 2.276 2.803 2.720 2.880 2.786 2.067 2.577 2.417 11.199 54.381

Abschreibungen T-EUR 1.341 1.667 1.682 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 7.814 38.866

Korrekturposten* T-EUR 0 -386 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -386

Steuerbilanzielles Ergebnis T-EUR -2.551 732 994 741 1.279 392 908 838 955 989 519 1.045 963 1.123 1.028 309 820 660 3.385 15.129

Emissionskapital Tranchen 2008 – 2010

nach §§ 5, 5a, 15a EStG         % -38,10 12,42 16,86 10,19 7,96 2,44 5,65 5,22 5,94 6,16 3,23 6,51 5,99 6,99 6,40 1,93 5,10 4,11 29,75 104,75

nach §§ 5, 15a EStG % 0,57 0,71 0,54 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,00 4,78

Emissionskapital Tranche 2011

nach §§ 5, 15a EStG % 0,00 0,00 0,00 1,37 7,96 2,44 5,65 5,22 5,94 6,16 3,23 6,51 5,99 6,99 6,40 1,93 5,10 4,11 11,30 86,30

nach §§ 5, 5a, 15a EStG % 0,00 0,00 0,00 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,00 2,97

Ergebnisprognose für die Beteiligungsgesellschaft

*	 Der Korrekturposten im Jahre 2009 ergibt sich aus dem Saldo der Kapitalkonten der Anleger, die bis zum Prospektaufstellungsdatum von ihrem Kündigungsrecht Ge- 
	 brauch gemacht haben. Diese Position stellt für die Beteiligungsgesellschaft einen zusätzlichen Aufwand dar, welcher jedoch nicht liquiditätswirksam ist. 
	 Abweichungen sind auf Grund des gerundeten Ausweises der einzelnen Positionen möglich.

*	 Für Tranche 2011 im Jahr 2011 kalkuliert auf Basis des prognostizierten durchschnittlichen Einwerbungs- und Einzahlungsverlaufes. Im Veräußerungsjahr ist die Aus- 
	 zahlung nach Berücksichtigung der Ergebnisbeteiligung gem. § 9 Nr. 4 dargestellt. **   In 2011 zuzüglich kalkulierter Liquiditätsreserve aus der Investitionsrechnung.

***
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Liquiditätsprognose der Gesellschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung Gesamt

Devisenkurs EUR/USD 1,3738 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000 1,4000  - 

Zeitchartereinnahmen pro Tag USD 22.550 22.550 22.550 22.550 22.550 20.861 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500  -  - 

Einsatztage 292 365 365 360 360 355 360 360 360 360 355 360 360 360 360 355 360 360  - 6.407

Brutto-Einnahmen aus Schiffsbetrieb T-EUR 4.550 5.915 6.184 5.909 5.799 5.290 5.271 5.271 5.271 5.271 5.198 5.271 5.271 5.271 5.271 5.198 5.271 5.271 11.366 108.123

Bereederung/Befrachtung T-EUR 239 311 325 310 304 278 277 277 277 277 273 277 277 277 277 273 277 277 53 5.133

Netto-Einnahmen aus Schiffsbetrieb T-EUR 4.311 5.604 5.859 5.599 5.494 5.012 4.995 4.995 4.995 4.995 4.925 4.995 4.995 4.995 4.995 4.925 4.995 4.995 11.314 102.990

Schiffsbetriebskosten pro Tag USD 5.115 5.651 6.006 6.250 6.406 6.566 6.731 6.899 7.071 7.248 7.429 7.615 7.805 8.001 8.201 8.406 8.616 8.831  -  - 

Betriebstage 295 365 365 365 366 365 365 365 366 365 365 365 366 365 365 365 366 365  - 6.504

Steigerung p. a. % 0,00 10,48 6,28 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50  -  - 

Werftkosten T-USD 0 0 0 0 0 500 0 130 0 0 600 0 140 0 0 700 0 150 0 2.220

Schiffsbetriebskosten T-EUR 1.063 1.519 1.655 1.661 1.675 2.069 1.755 1.891 1.849 1.890 2.365 1.985 2.141 2.086 2.138 2.691 2.252 2.410 0 35.094

Gesellschaftskosten, Steuern etc. T-EUR 181 199 356 455 147 147 148 148 158 160 160 161 162 162 163 163 164 164 115 3.512

Zinsen Zwischenfinanzierung T-EUR 542 292 232 254 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.321

Zinsen Schiffshypothekendarlehen T-EUR 857 667 625 736 673 682 604 526 448 369 290 212 134 55 8 0 0 0 0 6.885

Zinserfolg Kontokorrent T-EUR 15 -39 -9 5 7 5 6 4 1 -1 -4 -5 -10 -13 -14 -4 -1 -4 0 -61

Kursdifferenzen T-EUR -2.893 -103 -306 0 30 30 171 162 171 171 171 171 171 201 113 0 0 0 0 -1.737

Betriebsergebnis T-EUR -1.210 2.785 2.676 2.498 3.037 2.150 2.665 2.595 2.712 2.746 2.276 2.803 2.720 2.880 2.786 2.067 2.577 2.417 11.199 54.381

Tilgungen Schiffshypothekendarlehen T-EUR 1.164 1.617 2.177 2.077 1.574 1.574 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 1.661 633 0 0 0 0 24.109

Tilgung Kontokorrentinanspruchnahme T-EUR 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.000 1.000

Auszahlungen gesamt T-EUR 64 303 608 927 1.285 482 1.285 1.285 1.285 1.285 482 1.285 964 1.285 1.607 1.928 2.570 2.731 10.691 32.354

Auszahlungen gesamt % 7,00 7,00/8,00 7,00/8,00 8,00/8,50/
9,00

8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 10,00 12,00 16,00 17,00 66,55 201,39

Emissionskapital Tranchen 2008 – 2010 Auszahlungen T-EUR 63 299 601 436 354 133 354 354 354 354 133 354 266 354 443 531 708 752 3.788 10.630

Emissionskapital Tranchen 2008 – 2010 Auszahlungen % 7,00 7,00/8,00 7,00/8,00 8,50/9,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 10,00 12,00 16,00 17,00 64,11 212,15

Emissionskapital Tranche 2011 Auszahlungen* T-EUR 0 0 0 485 926 347 926 926 926 926 347 926 695 926 1.158 1.389 1.852 1.968 6.520 21.242

Emissionskapital Tranche 2011 Auszahlungen* % 0,00 0,00 0,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 8,00 3,00 8,00 8,00 8,00 10,00 12,00 16,00 17,00 64,11 191,30

Zeitliche Abgrenzung 

Zinsen Schiffshypothekendarlehen T-EUR 86 -47 106 -87 -4 2 -7 -7 -7 -7 -7 -7 -7 -6 -2 0 0 0 0 0

Liquidität p. a. T-EUR 541 1.003 512 -215 143 65 -459 -520 -412 -378 -45 -322 -83 -274 432 139 7 -314 -492

Liquidität kumuliert** T-EUR 541 1.544 2.056 2.513 2.656 2.721 2.262 1.741 1.330 952 907 585 502 228 660 799 806 492 0

Steuerliche Ergebnisrechnung (Prognose) 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung Gesamt

Betriebsergebnis T-EUR -1.210 2.785 2.676 2.498 3.037 2.150 2.665 2.595 2.712 2.746 2.276 2.803 2.720 2.880 2.786 2.067 2.577 2.417 11.199 54.381

Abschreibungen T-EUR 1.341 1.667 1.682 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 1.757 7.814 38.866

Korrekturposten* T-EUR 0 -386 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -386

Steuerbilanzielles Ergebnis T-EUR -2.551 732 994 741 1.279 392 908 838 955 989 519 1.045 963 1.123 1.028 309 820 660 3.385 15.129

Emissionskapital Tranchen 2008 – 2010

nach §§ 5, 5a, 15a EStG         % -38,10 12,42 16,86 10,19 7,96 2,44 5,65 5,22 5,94 6,16 3,23 6,51 5,99 6,99 6,40 1,93 5,10 4,11 29,75 104,75

nach §§ 5, 15a EStG % 0,57 0,71 0,54 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,00 4,78

Emissionskapital Tranche 2011

nach §§ 5, 15a EStG % 0,00 0,00 0,00 1,37 7,96 2,44 5,65 5,22 5,94 6,16 3,23 6,51 5,99 6,99 6,40 1,93 5,10 4,11 11,30 86,30

nach §§ 5, 5a, 15a EStG % 0,00 0,00 0,00 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,00 2,97

***	Die kumulierte Liquidität gemäß Ergebnisprognose unterstellt die Inanspruchnahme der Kontokorrentlinie in Höhe von EUR 1 Mio. Per Ende 2010 wurde diese Linie von  
		  der Beteiligungsgesellschaft nicht in Anspruch genommen. Darüber hinaus wurden vom laufenden Konto im Verlauf des Jahres 2010 Tilgungen auf den Eigenmittelzwi- 
		  schenfinanzierungskredit erbracht. Daher weicht die prospektierte kumulierte Liquidität vom Kontostand gemäß Zwischenbilanz in Höhe von EUR 743.000,– ab.
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Steuerliche Ergebnisse in EUR 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung

Emissionskapital Tranche 2011 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 0

Emissionskapital Tranche 2011 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung Gesamt

Einzahlungen des Kommanditkapitals** -105.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -105.000

Gewinnausschüttungen 0 0 0 6.831 6.784 7.513 7.724 3.000 8.000 6.000 8.000 7.967 3.494 6.672 5.676 8.638 86.300

Eigenkapitalein-/-rückzahlungen 4.193 8.000 3.000 1.169 1.216 487 276 0 0 0 0 2.033 8.506 9.328 11.324 55.469 105.000

Auszahlungen (Gesamt) 4.193 8.000 3.000 8.000 8.000 8.000 8.000 3.000 8.000 6.000 8.000 10.000 12.000 16.000 17.000 64.107 191.300

Steuerzahlungen 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 0 1.408

Liquiditätsfluß nach Steuern -100.901 7.906 2.906 7.906 7.906 7.906 7.906 2.906 7.906 5.906 7.906 9.906 11.906 15.906 16.906 64.107 84.892

Kapitalbindung -105.000 -100.901 -92.995 -90.089 -82.182 -74.276 -66.370 -58.464 -55.558 -47.652 -41.746 -33.839 -23.933 -12.027 3.879 84.892

Haftungsvolumen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10.000

anteiliges Fremdkapital in % 116,18 106,16 96,19 84,74 73,34 61,90 50,75 39,58 30,13 19,20 9,27 2,12 1,25 1,21 3,16 0,00

Ergebnisprognose für Anleger (Tranche 2011)

*	 Bezogen auf das eingezahlte Kapital, auf der Basis des prognostizierten durchschnittlichen Einwerbungs- und Einzahlungsverlaufes. Die Höhe der Auszahlung  
	 für das Jahr 2011 ist abhängig vom individuellen Beitritts- und Einzahlungszeitpunkt und kann sowohl höher als auch niedriger sein. **   Zuzüglich Agio.
	 Abweichungen sind auf Grund des gerundeten Ausweises der einzelnen Positionen möglich.

Erläuterungen:

Die in den Wirtschaftlichkeitsrechnungen der Beteiligungsge-

sellschaft für die Jahre 2008 und 2009 ausgewiesenen Wer-

te sind Ist-Werte gemäß den geprüften Jahresabschlüssen 

der Gesellschaft. Die für das Jahr 2010 ausgewiesenen Wer-

te basieren auf den vorläufigen Ist-Werten per 31. Dezember 

2010. 

Die Schiffsbetriebskosten betrugen im Jahr 2010 rund EUR 

1.655.000,– (USD 6.006,– pro Tag). Für das Jahr 2011 werden 

nunmehr im Rahmen dieses Nachtrags Kosten in Höhe von 

USD 6.250,– pro Tag kalkuliert (vormals USD 5.996,– pro Tag) 

und ab 2012 mit 2,5 % p. a. eskaliert, vgl. Prospekt Seiten 8, 50 

und 52 sowie im Prospektnachtrag Nr. 3 Seite 10.

Die für die Jahre 2013, 2018 und 2023 kalkulierten Dockungs-

kosten wurden jeweils um USD 50.000,– erhöht, vgl. Prospekt 

Seiten 8 und 53.

Die Kalkulation des Zinssatzes für den nicht zinsgesicher-

ten Teil der USD-Tranche des Schiffshypothekendarlehens er-

folgte für die Jahre 2011 bzw. 2012 nunmehr mit 4,5 % p. a. 

und 5,5 % p. a. (vormals kalkuliert mit jeweils 6 % p. a.). Ab 

2013 wurde durchgehend ein Zinssatz von 6,5 % p. a. unter-

stellt (vormals 7 % p. a.), vgl. Prospekt Seite 53 sowie Prospekt-

nachtrag Nr. 3 Seite 10. Ferner wurde der kalkulatorische Net-

tozinssatz für Guthaben ab 2010 durchgehend von 2,5 % p. a. 

auf 0,5 % p. a. abgesenkt, vgl. Prospekt Seite 54. Für die Bereit-

stellung der Kontokorrentlinie in Höhe von EUR 1 Mio. ist ab 

2011 eine Bereitstellungsprovision von 0,5 % p. a. zu zahlen. 

Dies wurde in der Kalkulation durchgehend bis 2025 berück-

sichtigt.

Die seit Valutierung des Schiffshypothekendarlehens ver-

tragsgemäß zu erbringenden Regeltilgungen wurden plan-

mäßig geleistet. Darüber hinaus wurde Ende 2010 eine Son-

dertilgungsrate in Höhe von rund USD 787.000,– geleistet. 

Seit Darlehensvalutierung wurden Tilgungsraten in Höhe von 

insgesamt USD 7.402.000,– geleistet. Das Darlehen valutiert 

zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags noch in Höhe 

von rund USD 15.813.000,– sowie JPY 1.094.308.000,–, somit 

auf Basis des JPY-Einstandskurses von USD/JPY 111 in Höhe 

von USD 25.665.000,–, vgl. Prospekt auf den Seiten 47, 54 und 

77 sowie im Prospektnachtrag Nr. 3 auf Seite 10. Auf Basis des 

aktuellen Kurses von USD/JPY 83 bei Aufstellung des Pros-

pektnachtrages beträgt die Höhe des Schiffshypothekendar-

lehens rund USD 28.997.000,–. Eine weitere Sondertilgung in 

Höhe von USD 650.000,– ist in Absprache mit der Bank zu-

sätzlich zur nächsten Regeltilgung Mitte März 2011 geplant. 

Diese Sondertilgung wurde in der Kalkulation bereits berück-

sichtigt. 
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Steuerliche Ergebnisse in EUR 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung

Emissionskapital Tranche 2011 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 198 0

Emissionskapital Tranche 2011 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Veräußerung Gesamt

Einzahlungen des Kommanditkapitals** -105.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -105.000

Gewinnausschüttungen 0 0 0 6.831 6.784 7.513 7.724 3.000 8.000 6.000 8.000 7.967 3.494 6.672 5.676 8.638 86.300

Eigenkapitalein-/-rückzahlungen 4.193 8.000 3.000 1.169 1.216 487 276 0 0 0 0 2.033 8.506 9.328 11.324 55.469 105.000

Auszahlungen (Gesamt) 4.193 8.000 3.000 8.000 8.000 8.000 8.000 3.000 8.000 6.000 8.000 10.000 12.000 16.000 17.000 64.107 191.300

Steuerzahlungen 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 94 0 1.408

Liquiditätsfluß nach Steuern -100.901 7.906 2.906 7.906 7.906 7.906 7.906 2.906 7.906 5.906 7.906 9.906 11.906 15.906 16.906 64.107 84.892

Kapitalbindung -105.000 -100.901 -92.995 -90.089 -82.182 -74.276 -66.370 -58.464 -55.558 -47.652 -41.746 -33.839 -23.933 -12.027 3.879 84.892

Haftungsvolumen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10.000

anteiliges Fremdkapital in % 116,18 106,16 96,19 84,74 73,34 61,90 50,75 39,58 30,13 19,20 9,27 2,12 1,25 1,21 3,16 0,00

Für die Zwischenfinanzierung des im Jahr 2011 noch einzu-

werbenden Emissionskapitals wurden Zwischenfinanzie-

rungszinsen auf der Basis eines Bankeneinstandes von 1,5 % 

zzgl. Bankmarge von 4% (die bis 30. Juni 2011 vereinbart ist 

und sich danach ändern kann) sowie weitere Bankprovisi-

onen gemäß den Regelungen des Nachtrags zum Darlehens-

vertrag kalkuliert. Insgesamt sind neben den Zinsen rund EUR 

670.000,– Bearbeitungsgebühren/Provisionen zugunsten der 

finanzierenden Bank im Zusammenhang mit der Eigenmit-

telzwischenfinanzierung kalkuliert. Hierbei wurde ein suk-

zessiver Beitrittsverlauf und eine Vollplatzierung Ende 2011 

unterstellt; vgl. Prospekt Seiten 45/46 und 54 sowie Pros-

pektnachtrag Nr. 3 auf Seite 10. Die Zwischenfinanzierungs-

zinsen sind seit dem Prospektnachtrag Nr. 3 Bestandteil der 

laufenden Ergebnisprognose und nicht mehr – wie im Ver-

kaufsprospekt – Bestandteil der Investitions- und Finanzie-

rungsrechnung.

Unter dieser Prämisse erfolgte auch die Kalkulation der Aus-

zahlungen für das Jahr 2011 in Höhe von 8,5 % p. a. (für Altan-

leger mit Beitritten und Einzahlungen bis 28. Februar 2011), 

8 % p. a. (für Anleger mit Beitritten ab 1. März 2011 und Ein-

zahlungen bis 13. Juni 2011) sowie 8 % p.r.t. (für Anleger 

mit Beitritten ab 1. März 2011 und Einzahlungen nach dem  

13. Juni 2011). Darüber hinaus erhalten Altanleger (Beitritte 

und Einzahlungen bis 28. Februar 2011), die bis zum 13. Juni 

2011 ihre Einlage erhöhen und einzahlen, auf den eingezahl-

ten Erhöhungsbetrag für das gesamte Jahr 2011 eine Auszah-

lung von 9 % bzw. bei späteren Einzahlung eine zeitanteilige 

Auszahlung von 9 % für den Erhöhungsbetrag. Die Höhe der 

Auszahlung für das Jahr 2011 ist somit individuell abhängig 

vom Zeitpunkt des Beitritts und der Einzahlung des Beteili-

gungsbetrages. Vgl. Prospekt auf den Seiten 10, 54/55 und 57 

sowie Prospektnachtrag Nr. 3 auf Seite 10/11. 

Für ab März 2011 neu beitretende Anleger (Tranche 2011) er-

gibt sich bis Ende 2025 ein kalkulierter Gesamtmittelrückfluss 

(vor Steuern) in Höhe von durchschnittlich insgesamt 191 %, 

bezogen auf die Einlage (ohne Agio). Dieser setzt sich zusam-

men aus den bis 2025 kalkulierten laufenden Auszahlungen 

in Höhe von insgesamt rund 127 % sowie aus der kalkulierten 

Schlussauszahlung in Höhe von rund 64 % bei Verkauf des 

Schiffes. Die Höhe der kalkulierten laufenden Auszahlungen 

ist individuell abhängig vom Zeitpunkt des Beitritts und der 

Einzahlung des Beteiligungsbetrages und kann für einzel-

ne Anleger daher von dem aufgeführten durchschnittlichen 

Wert abweichen. Die Angaben des Verkaufsprospektes auf 

den Seiten 7, 10, 55, 56/57 und 58/59 sowie im Prospektnach-

trag Nr. 3 auf den Seiten 2 und 10/11 werden hiermit ersetzt 

bzw. ergänzt.
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Zwischenübersicht der FHH Fonds Nr. 40 MS „Antofagasta“ 
GmbH & Co. KG (in T-EUR)

AKTIVA
Zwischenübersicht 

zum 31.12.2010

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Seeschiff T-EUR 29.803

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte T-EUR 149

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände T-EUR 158

III. Guthaben bei Kreditinstituten T-EUR 743

C. Rechnungsabgrenzungsposten T-EUR 22

D. Durch Entnahmen entstandenes negatives Kapital T-EUR 907

E. Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckter Verlustanteil T-EUR 150

Summe 31.932

PASSIVA

A. Eigenkapital 

I. Kapitalanteile der Kommanditisten T-EUR 5.840

II. Kapitalkonto II der Kommanditisten (Kapitalrücklage) T-EUR 292

III. Gesellschafterverrechnungskonten T-EUR 0

IV. Verlustsonderkonten der Kommanditisten

• Ergebnisvortrag T-EUR -3.725

• Jahresfehlbetrag T-EUR -839

B. Rückstellungen T-EUR 646

C. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

• langfristig T-EUR 20.246

• kurzfristig T-EUR 8.678

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen T-EUR 777

III. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern T-EUR 8

IV. Sonstige Verbindlichkeiten T-EUR 9

Summe 31.932

Abweichungen sind auf Grund des gerundeten Ausweises der einzelnen Positionen möglich.

Angaben zur Vermögens- Finanz- und Ertragslage 
der Emittentin sowie Angaben über den jüngsten 
Geschäftsgang und die Geschäftsaussichten der 
Emittentin
Auf Grund des bisher verlangsamten tatsächlichen Platzie-

rungsverlaufes und der Planung der Vollplatzierung spätes-

tens Ende 2011 ergeben sich entsprechende Änderungen zu 

den Angaben des Verkaufsprospektes bezüglich des handels-

rechtlichen Jahresergebnisses in den Jahren 2010 und 2011 

bei den Prognose-Planzahlen (Seite 121 des Verkaufspros-

pektes). Die Angaben des Verkaufsprospektes auf der Seite 

121 bzw. im Prospektnachtrag Nr. 3 auf Seite 11 werden hier-

mit ersetzt bzw. ergänzt.

Nach wie vor fährt das MS „Antofagasta“ zuverlässig in sei-

ner Erstbeschäftigung für fünf Jahre (bis zum 13. März 2013) 

für den Charterer A.P. Møller-Maersk A/S, Kopenhagen/Dä-

nemark, zu USD 22.550,–/Tag. Die Charterraten werden zum  
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Prognose

Zwischenübersicht der FHH Fonds Nr. 40 MS „Antofagasta” 
GmbH & Co. KG (in T-EUR)

Zwischenübersicht 
zum 31.12.2010

1. Umsatzerlöse (Chartereinnahmen) 6.184

2. Aufwendungen für bezogene Leistungen

a)	 Befrachtungskommissionen -77

b)	 Bereederungsvergütung -248

3. Schiffsbetriebskosten (inkl. Personalkosten) -1.655

4. Zinsen Schiffshypothekendarlehen -625

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a)	 Fondsverwaltung -152

b)	 Kursdifferenzen -1.700

c)	 Betriebsausgaben der Investitionsphase -747

6. Reedereiüberschuss 980

7. Abschreibungen -1.624

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 55

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen

a)	 Kontokorrent- und Zwischenfinanzierungszinsen -247

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2

11. Handelsrechtlicher Jahresüberschuss -839

	
Abweichungen sind auf Grund des gerundeten Ausweises der einzelnen Positionen möglich.

10. des laufenden Monats pünktlich im Voraus bezahlt. Auch 

in 2010 sind keine Ausfallzeiten angefallen, so dass das Schiff 

seit Infahrtsetzung ohne Unterbrechung zur vollen Zufrie-

denheit im Einsatz war. Der Kapitaldienst gegenüber der end-

finanzierenden Bank wurde planmäßig geleistet, darüber 

hinaus wurde eine Sondertilgung geleistet. Vor diesem posi-

tiven Hintergrund konnte auch die Auszahlung für das Jahr 

2010 bereits in voller Höhe von 8 % beziehungsweise 7 % am 

15. Dezember 2010 vorgenommen werden.

Nachfolgend ist die Zwischenübersicht zum 31. Dezember 

2010, die auf den Zahlen des vorläufigen, nicht geprüften  

Jahresabschlusses der Gesellschaft basiert, dargestellt. 



Seit dem Datum der Zwischenbilanz zum 31. Dezember 2010  

haben sich keine wesentlichen Änderungen mit Auswirkun- 

gen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-

tentin ergeben.

Die Geschäftsführung der Emittentin erwartet für das Ge-

schäftsjahr 2011 eine positive Geschäftsentwicklung gemäß 

Verkaufsprospekt in der Fassung dieses Nachtrags. Auf der 

Basis eines weiterhin störungsfreien Einsatzes des Schiffes 

beim Charterer und bei Entwicklung der Kosten gemäß den 

Annahmen werden die Plan-Ergebniszahlen der Emittentin 

voraussichtlich erreicht werden. Die planmäßige Rückfüh-

rung der bis Ende 2011 verlängerten Eigenmittelzwischen-

finanzierung und damit der Abschluss der Investitionsphase 

steht unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit des hierfür not-

wendigen Kapitals.

Die Angaben des Verkaufsprospektes auf der Seite 118 so-

wie im Prospektnachtrag Nr. 3 auf Seite 20 werden hiermit 

ersetzt.

Datum der Aufstellung des Nachtrags

1. Februar 2011

Angelika Kunath		   Jens Brandis

Geschäftsführer der FHH Fondshaus Hamburg Verwaltungsgesellschaft für 
Unternehmensbeteiligungen mbH, handelnd für die FHH Fondshaus Ham-
burg Gesellschaft für Unternehmensbeteiligungen mbH & Co. KG
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